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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres per-
sönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minuten) das 
Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit

In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stellen, 
die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

 Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

 Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn eines 
jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orientierung: 
Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre Wissenslü-
cke schließt.

 Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der 
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen.

 Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle wich-
tigen Aspekte zusammen.

 Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort

Sich durchzusetzen heißt, für sich selbst einzustehen. 
Wenn wir uns durchsetzen, sind wir ganz bei uns. Des-
halb ist Durchsetzungsfähigkeit mehr als eine Verhand-
lungsstrategie oder ein Kunstgriff für Verkäufer. Sich 
durchsetzen zu können ist eine Herzensangelegenheit. 
Oft begegne ich Menschen, denen ich mehr Durchset-
zungskraft wünschen würde – Menschen mit großarti-
gen Ideen, die wirklich etwas verändern könnten. Doch 
es gelingt ihnen nicht, sich Gehör zu verschaffen. Ihre 
Gedanken bleiben uns vorenthalten, weil sie sie nicht 
laut genug äußern. Und das finde ich richtig schade. Für 
diese Menschen habe ich dieses Buch geschrieben. 
Doch es geht nicht nur um die ganz großen Ideen. 
Durchsetzungsfähigkeit ist eine Alltagskompetenz. Bei 
fast jedem Gesprächsanlass wollen wir unsere Interes-
sen wahren, den Respekt unseres Gesprächspartners 
gewinnen und uns Gehör für unsere Argumente ver-
schaffen. 
Dabei können wir viel von Kindern lernen: Sie sind un-
geheuer durchsetzungsfähig, weil sie keine Scheu ha-
ben, beharrlich zu bleiben. Im Laufe der Erziehung 
schleift sich manche kindliche Eigenschaft ab, die uns 
im Erwachsenenleben gute Dienste leisten könnte. Oft 
sind es nämlich alte Glaubenssätze, die verhindern, 
dass wir uns durchsetzen: „Wenn der Kuchen redet, 
haben die Krümel Pause!“ Kinder – je jünger, desto aus-
geprägter – scheren sich nicht um Status. Ihnen stehen 
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nicht die Hemmungen  im Wege, die uns Erwachsene oft 
bremsen. Sie wissen, was sie wollen. Und sie wissen 
auch, wie sie uns dazu bewegen, unsere Widerstände  
aufzugeben. Sie sind nämlich sehr gut darin, den Hö-
henunterschied zu den „Großen“ wettzumachen. 
Dieser Ratgeber zeigt Ihnen in komprimierter Form, 
wie Sie anderen auf Augenhöhe  begegnen und Ihre In-
teressen durchsetzen können. Sie erfahren, wie Sie 
Hemmungen  überwinden und eine selbstbewusste Hal-
tung einnehmen. Sie lernen, sich gezielt vorzubereiten, 
konsistent zu argumentieren und beharrlich zu blei-
ben, wenn Sie auf Widerstände  treffen. Sie bekommen 
Tipps für den Umgang mit schwierigen Gesprächspart-
nern, mit Manipulationsversuchen und mit Situationen, 
in denen Sie am liebsten im Boden versinken würden. 
30 Minuten Sich durchsetzen unterstützt Sie bei Ihrem 
Ziel, auf Augenhöhe  mit anderen reden zu können – 
ganz gleich, worum es Ihnen geht. 

Kommen Sie gut an! 
Ihr
René Borbonus

Mein Dank geht an die Meister der Durchsetzungskraft: 
Leo, Johann, Momo, Samy und Pauline. Von Euch kann 
ich viel lernen. 
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1. Die Lizenz zum

Durchsetzen

Der Wunsch, sich durchsetzen zu können, entsteht meist 
in Härtefallsituationen. Durchsetzungsfähigkeit beruht 
jedoch auf einer selbstbewussten und konstruktiven Ge-
sprächshaltung. Sie ist deshalb eher eine rhetorische 
Kernkompetenz als ein Werkzeug aus dem Notfallkoffer. 
In beruflichen genauso wie in privaten Beziehungen 
steht unser Durchsetzungsvermögen permanent auf 
dem Prüfstein. Gleichzeitig wachsen im Netzwerk-
Zeitalter die Anforderungen an unsere sozialen Kompe-
tenzen. Wer sich nicht behaupten kann, geht unter – 
wer über Leichen geht, jedoch auch. Sich durchsetzen 
heißt heute, die eigene Position selbstbewusst zu ver-
treten, ohne Brücken einzureißen. 
Viele sind nicht mit der „Lizenz zum Durchsetzen“ auf-
gewachsen. Instinkte wie Flucht und Aggression, aber 
auch alte Glaubenssätze aus der Erziehung stehen ei-
nem gesunden Selbstwert und dem Aussprechen eige-
ner Interessen im Weg. Um durchsetzungsfähiger zu 
werden, müssen wir zunächst instinktive Reaktionen 
und alte Prägungen identifizieren und überwinden.


